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Innovationsausschuss 

Versorgungsforschung: Innovationsaus-
schuss veröffentlicht geförderte Projekte 
Berlin, 17. November 2020 – Der Innovationsausschuss beim Gemein-
samen Bundesausschuss (G-BA) hat heute eine Übersicht der neuen 
Versorgungsforschungsprojekte auf seiner Website veröffentlicht. Alle 
Antragsteller der am 9. Oktober 2020 ausgewählten Projekte hatten zu-
vor in die Konditionen der Förderung eingewilligt. Damit stehen die Pro-
jekte fest, die zukünftig aus Mitteln des Innovationsfonds gefördert wer-
den. Insgesamt finanziert der Innovationsausschuss 33 von 186 Projekt-
anträgen, die auf die Förderbekanntmachung vom Dezember 2019 ein-
gegangen waren. 

In der Übersicht werden alle neuen Projektvorhaben mit einer Kurzbe-
schreibung vorgestellt. Aus den Anträgen auf die themenoffene Förder-
bekanntmachung werden 9 Projekte gefördert. Die 24 geförderten the-
menspezifischen Projekte verteilen sich wie folgt: 

• Weiterentwicklung der Versorgung in wesentlichen nicht-ärztli-
chen Versorgungssettings: 6 

• Möglichkeiten der Qualitätssicherung digitaler Versorgungsange-
bote: 1 

• Veränderungen der Versorgungspraxis infolge digitaler Ange-
bote: 5 

• Perspektiven und Potenziale des Einsatzes Künstlicher Intelli-
genz (KI) in der Versorgung: 6 

• Versorgungsforschung zu Leitlinien: 6 

„Unsere Ausschreibungen zur Versorgungsforschung hatten wieder eine 
große Bandbreite an Themen im Blick, zu denen wir uns einen Erkennt-
nisgewinn erhoffen – von Auswirkungen digitaler Angebote und Künstli-
cher Intelligenz in der medizinischen Versorgung über nicht-ärztliche 
Versorgungssettings bis hin zu Weiterentwicklung von Behandlungsleitli-
nien. Wir freuen uns sehr, dass uns hierzu so viele innovative Projek-
tideen erreicht haben. Die Entscheidungen über eine Förderung sind 
uns nicht leichtgefallen, letztlich wurden aus den insgesamt 186 Anträ-
gen 33 bewilligt. Von ihnen erwarten wir einen besonderen Impuls – ide-
alerweise von den Laboren und Unis hinaus bis direkt in die Versorgung. 
Weitere Ausschreibungen zu Versorgungsforschungsprojekten werden 
2021 kommen, da der Gesetzgeber den Innovationsfonds erfreulicher-
weise verlängert hat. Es stehen also weiterhin Gelder zur Verfügung, um 
das Entstehen neuen Wissens für die Versorgung zu fördern. Der Inno-
vationsausschuss garantiert, dass die Ergebnisse dann auch systema-
tisch ausgewertet und breit zur Verfügung gestellt werden. Es werden 
hier keine Projekte gefördert, deren Ergebnisse nur in einer Schublade 
verschwinden. Ziel ist es, versorgungsrelevante Erkenntnisse zu gewin-
nen. Das kann auch bedeuten, dass bestimmte Ansätze keine Verbes-
serung erkennen lassen und deshalb nicht mehr oder nur modifiziert 
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weiterverfolgt werden sollten. Dieser Aspekt des Erkenntnisgewinns wird 
aus meiner Sicht oftmals zu wenig wertgeschätzt. Ob etwas nicht geht 
und warum das so ist, sind ebenfalls wichtige Erfahrungen“, so Prof. Jo-
sef Hecken, Vorsitzender des Innovationsausschusses beim G-BA. 

Hintergrund 

Mit dem GKV-Versorgungsstärkungsgesetz erhielt der G-BA 2016 den 
Auftrag, z. B. Versorgungsforschungsprojekte zu fördern, mit deren Er-
kenntnissen die bestehenden medizinischen Behandlungen und Leistun-
gen der gesetzlichen Krankenversicherung verbessert werden. Die Ver-
sorgungsforschung untersucht dabei Strukturen und Prozesse des Ge-
sundheitssystems unter Alltagsbedingungen. Übergeordnetes Ziel ist 
eine qualitative Weiterentwicklung der Versorgung in der gesetzlichen 
Krankenversicherung in Deutschland. 

Der Gesetzgeber hat zu diesem Zweck einen Innovationsfonds geschaf-
fen. Die zur Verfügung stehende Fördersumme betrug in den Jahren 
2016 bis 2019 jeweils 300 Millionen Euro. Mit dem Digitale-Versorgung-
Gesetz (DVG) sinkt die Summe von 2020 bis 2024 auf 200 Millionen 
Euro pro Jahr. Von der Gesamtsumme sollen 80 Prozent für die Förde-
rung von Projekten im Bereich der neuen Versorgungsformen und 20 
Prozent für die Förderung im Bereich der Versorgungsforschung einge-
setzt werden. Jeweils höchstens 20 Prozent der jährlich verfügbaren 
Summe dürfen für themenoffene Förderbekanntmachungen verwendet 
werden. Mindestens 5 Millionen Euro sollen für die Entwicklung oder 
Weiterentwicklung ausgewählter medizinischer Leitlinien, für die in der 
Versorgung ein besonderer Bedarf besteht, aufgewendet werden. 

 

Der Gemeinsame Bundesausschuss (G-BA) ist das oberste Beschlussgremium der gemeinsa-
men Selbstverwaltung der Ärztinnen und Ärzte, Zahnärztinnen und Zahnärzte, Psychotherapeu-
tinnen und Psychotherapeuten, Krankenhäuser und Krankenkassen in Deutschland. Der G-BA 
ist vom Gesetzgeber beauftragt, in Richtlinien verbindlich festzulegen, welche Leistungen von 
der gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) erstattet werden und welche qualitätssichernden 
Maßnahmen bei der Leistungserbringung einzuhalten sind.  

Der G-BA hat seit dem 1. Januar 2016 zudem den Auftrag, neue Versorgungsformen, die über 
die bisherige Regelversorgung hinausgehen und Versorgungsforschungsprojekte, die auf einen 
Erkenntnisgewinn zur Verbesserung der bestehenden Versorgung in der gesetzlichen Kranken-
versicherung ausgerichtet sind, zu fördern. Für die Durchführung der Förderung aus dem Inno-
vationsfonds wurde beim G-BA ein Innovationsausschuss eingerichtet. 

Die gesetzlich vorgesehene Fördersumme für neue Versorgungsformen und Versorgungsfor-
schung beträgt in den Jahren 2020 bis 2024 jeweils 200 Millionen Euro. 80 Prozent der Mittel 
sollen für die Förderung neuer Versorgungsformen verwendet werden, 20 Prozent der Mittel für 
die Förderung der Versorgungsforschung. 

Rechtsgrundlage des Innovationsfonds und des Innovationsausschusses beim G-BA sind die 
§§ 92a und 92b SGB V. 

Weitere Informationen finden Sie unter innovationsfonds.g-ba.de und unter www.g-ba.de 
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